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Dokumentation zum Fachtag „Und wer kümmert sich um die Kinder? Unternehmen 
machen sich stark!“, Freitag, 8. November 2019, 9.30 bis 13.00 Uhr im Kommunalen 
Rechenzentrum Niederrhein KRZN, Friedrich-Heinrich-Allee 130 in 47475 Kamp-Lintfort.  

 

Der Fachtag zum Thema „Betrieblich unterstützte Kinderbetreuung“ hat seinen Ursprung in den 

bereits in 2017 und 2018 durchgeführten kleineren Veranstaltungen zu dem gleichen Thema. Die mit 

der Fachstelle Frau und Beruf Wesel des Kreises gemeinsam organisierten Veranstaltungen haben 

bereits zu dem Zeitpunkt auf die Bedürfnisse der Unternehmen reagiert. Es gab erstaunlich viele 

Unternehmen - vor allem Pflegeunternehmen -, die sich für die Möglichkeiten der betrieblich unter-

stützten Kinderbetreuung, als Maßnahme der Bindung von Mitarbeitenden, interessiert haben. Aus 

diesem Prozess entstand die Idee eines gemeinsamen Fachtages. Durch die enge Anbindung der 

Fachstelle Frau und Beruf Wesel an die EntwicklungsAgentur Wirtschaft des Kreises Wesel (EAW) 

ergab sich zudem die Möglichkeit, die EAW als weiteren Kooperationspartner zu gewinnen.  

Bei dem ersten gemeinsamen Treffen aller Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner 

entstand die Idee, im Vorfeld der Veranstaltung die für die Unternehmen relevanten Themen ab-

zufragen, um möglichst viele Interessierte anzusprechen.  

Aus diesem Grund haben wir eine Online-Umfrage entwickelt. Mit dieser Befragung sollten Informa-

tionen darüber gewonnen werden, wie viele Unternehmen im Kreis Wesel Angebote zur betrieblich 

unterstützten Kinderbetreuung bereits umgesetzt haben und aus welchen Branchen diese stammen. 

Außerdem wurde abgefragt, ob weitere Maßnahmen in der Planung sind. Des Weiteren sollten 

Handlungsansätze zur zielgerichteten Unterstützung der Unternehmen identifiziert werden.  

Der Fragebogen wurde über einen Zeitraum von ca. 8 Wochen mit allen Partnern entwickelt und 

abgestimmt. Die so entstandene Umfrage wurde über die bestehenden Mail-Verteiler der Entwick-

lungsAgentur Wirtschaft Kreis Wesel, der Fachstelle Frau und Beruf des Kreises Wesel und über 

unseren Verteiler versendet.  

An der Umfrage, die vom 6. bis 27. Mai 2019 online frei zugängig war, haben sich 105 Unternehmen 

beteiligt, davon waren 85 kleine und mittlere Unternehmen (KMU). Von allen Unternehmen bieten 

bereits 15 Unternehmen, also lediglich rund 14 %, konkrete Angebote für ihre Mitarbeitenden zur 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie an. Die anderen 90 Unternehmen bieten derzeit keine konkre-

ten Lösungen an oder sind sich möglicherweise bereits vorhandener Lösungen im eigenen Unter-

nehmen nicht bewusst und können sie somit nicht nach außen kommunizieren.   

Die Umfrage ergab, dass Informationsbedarfe zu folgenden Punkten bestehen: 

 gesetzliche Grundlagen  

 mögliche Betreuungsarten 

 Durchführung einer betrieblichen Bedarfsermittlung 

 rechtliche Rahmenbedingen  

 Möglichkeiten von Angeboten bei mehreren Standorten des Unternehmens 

 Notfalllösungsansätze 

 Finanzierung der Angebote 

 Kooperationsmöglichkeiten mit verschiedenen Akteuren 

 steigende oder wechselnde Betreuungsbedarfe 
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 Randzeitenbetreuung  

 Bedingungen bei Belegplätzen 

 

Am Ende der Umfrage haben 25 Unternehmen ihre Kontaktdaten hinterlassen und die Möglichkeit zu 

einem vertiefenden persönlichen Gespräch genutzt. Die Gespräche wurden mit dem Kompetenzzen-

trum und der Fachstelle Frau und Beruf Kreis Wesel durchgeführt. Aus der Abfrage und den individu-

ellen Telefongesprächen konnten wir einige Best Practice Beispiele identifizieren, welche auch für 

eine Beteiligung am Fachtag gewonnen werden konnten.   

Nach der Auswertung der Befragung wurden themenspezifisch mögliche Referentinnen und 

Referenten für den Fachtag identifiziert und ein Termin abgestimmt.  

Am 10. September 2019 gab es im Vorhinein zu dem Fachtag eine Pressekonferenz (S. 18). Hier 

wurden einige Ergebnisse der Umfrage veröffentlicht und ebenso auf den Termin hingewiesen. Der 

Pressetermin fand in der Akademie Klausenhof gGmbH in Hamminkeln statt. An diesem Termin an-

wesend waren der Landrat, die Pressestelle der Niederrhein Nachrichten, die EntwicklungsAgentur 

Wirtschaft, die Fachstelle Frau und Beruf Kreis Wesel, das Kompetenzzentrum Frau und Beruf Nieder-

rhein und das Jugendamt des Kreises Wesel. Als Good Practice Beispiel durften die Anwesenden vor 

Ort bei der Akademie Klausenhof gGmbH die unternehmenseigene Großtagespflege besichtigen. Die 

Fachdienstleitung der Klausenhof gGmbH stand für Fragen zur Verfügung. Ein weiteres Good Practice 

Unternehmen war die Steuerberatungskanzlei von Herrn Boris Sydorenko. Er stellte seine „kleineren“ 

Lösungen zur Unterstützung der Mitarbeitenden vor.  

Im Folgenden werden die Inhalte des Fachtages in den Blick genommen und die gesammelten 

Informationsmaterialien in diesem Dokument zusammengestellt.  

Am Freitag, den 8. November 2019 von 10 bis 13 Uhr, widmeten sich renommierte Expertinnen und 

Experten im Kommunalen Rechenzentrum Niederrhein der Leitfrage: Welche Rahmenbedingungen 

benötigt die unternehmensnahe Kinderbetreuung? Außerdem wurden Praxisbeispiele vorgestellt, 

und an vier Thementischen wurden Fragen und Problemstellungen der Betriebe konkret aufgegriffen 

und Lösungen diskutiert. 

Unternehmen hatten an diesem Tag die Möglichkeit, sich über Formen der betrieblich unterstützten 

Kinderbetreuung zu informieren, wichtige Praxistipps von den anwesenden Expertinnen zur Umset-

zung zu erhalten und sich mit den anwesenden Unternehmen auszutauschen, die bereits Angebote 

zur betrieblich unterstützten Kinderbetreuung haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Begrüßung durch den Landrat und einer Einführung durch die Moderatorin Elena de Graat 

stellte die Referentin Prof. Dr. Sybille Stöbe-Blossey von der Uni Duisburg Essen, vom Institut Arbeit 

und Qualifikation IAQ Duisburg, Rahmenbedingungen und Regelungen zur Kindertagesbetreuung in 

v.l.n.r. Landrat Dr. Ansgar Müller, Monika Seibel - Fachstelle Frau und Beruf 

Wesel, Katharina Küpper-Schreiber - Kompetenzzentrum Frau und Beruf 

Niederrhein, Katja Sträde - Gesellschaft für innovative Beschäftigung, Prof. 

Dr. Sybille Stöbe-Blossey – Uni Duisburg-Essen, Elena de Graat – work & life, 

Michael Düchting - EntwicklungsAgentur Wirtschaft Kreis Wesel 
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NRW vor. Nach einer ersten Betrachtung, warum eine unternehmensnahe Kinderbetreuung wichtig 

ist, stellte sie verschiedene unternehmensnahe Kinderbetreuungslösungen vor. Dabei machte sie 

deutlich, dass das SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) bei der Umsetzung aller Lösungen immer 

als Rahmengesetz dient, dass es aber landesspezifische Ausführungsgesetzte zur Regelung der Kin-

dertagesbetreuung gibt und diese im Einzelnen immer zu beachten sind. Jede Form der Kindertages-

betreuung erfordert die Kooperation mit dem zuständigen Jugendamt. Des Weiteren stellte sie wich-

tige aktuelle Entwicklungen im Kinderbildungsgesetz (KiBiz) und dessen Regelungen in Nordrhein-

Westfalen vor. Nach einem kurzen Input zu Finanzierungsmöglichkeiten, öffentlichen Förderungen 

und dem Elternbeitrag erläuterte sie ebenso Regelungen zur Bedarfsfeststellung der Jugendämter, zu 

Öffnungs- und Betreuungszeiten und zu flexiblen Lösungen, so wie zum Beispiel die 

Randzeitenbetreuung.  

Im Anschluss stellte die Referentin Katja Sträde von der Gesellschaft für innovative Beschäftigung 

(G.I.B.) aus Bottrop bewährte Beispiele unternehmensnaher Kinderbetreuung vor. Sie verdeutlichte, 

dass je nach Unternehmensgröße und Zielsetzung eine Bedarfsanalyse für eine passgenaue Entwick-

lung einer betriebsnahen Kinderbetreuung hilfreich sein kann und gab nützliche Hinweise für eine 

solche Befragung. Zudem stellte sie von Unternehmen bereits vielfach genutzte Angebote für eine 

betriebsnahe Kinderbetreuung vor. Dabei ging sie insbesondere auf Regelangebote (Betriebs-kita, 

Großtagespflege/Tagespflege, Belegplätze), auf Spontan- und Notfall-Betreuungslösungen (Eltern-

Kind-Büro, Ferienbetreuung, Notfallbetreuung, Babysitterbörse) sowie auf weitere Unterstützungs-

angebote (Kantinennutzung, Betreuungskostenzuschuss) ein. Abschließend gab sie einen Überblick 

über wichtige Institutionen, die bei der Einrichtung eines Betreuungsangebotes beteiligt werden 

müssen.  

Nach den beiden Vorträgen hatten die Unternehmen an vier Thementischen die Möglichkeit, sich zu 

folgenden Themen zu informieren und auszutauschen:  

 

 

Thementisch 1: Bedarfsermittlung und 

Förderprogramme (Kristina Freiwald, 

Wirtschaftsförderung Krefeld und Ulrich Rose, 

EntwicklungsAgentur Wirtschaft Kreis Wesel)  

 

 

 

 

Thementisch 2: Betreuungsmodell (Groß-) 

Tagespflege, Genehmigungsverfahren / Verbund, 

Ellen Peters-Gonska/ Martina Kaiser, Akademie 

Klausenhof  

 

 

 

 

 

Thementisch 1 

Thementisch 2 
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Thementisch 3: Individuelle Lösungen, z.B. bei 

„Notfällen“, Ferienbetreuung, bei Krankheit..., Katja 
Sträde, G.I.B. und Birgit Kessler, Die Pflege GmbH 

 

 

 

 

 

Thementisch 4: Betreuungsmodell „Betriebs-Kita“, 
Vertragsmodalitäten / Finanzen / Verbund, Prof. Dr. 

Sybille Stöbe-Blossey, IAQ Duisburg  

 

 

 

 

Parallel zu den Thementischen entstanden fünf Podcasts. Den Link dazu finden Sie in dem Abschnitt 

„Links und Hinweise“ (S. 46).  

Nach einem lebendigen Austausch und der Möglichkeit zu persönlichen Beratungsgesprächen runde-

ten ein Blitzlicht und ein Resümee die Veranstaltung ab. Michael Düchting, Leiter der Entwicklungs-

Agentur Wirtschaft des Kreises Wesel, kündigte eine gemeinsame Fortführung des Themas an.  

Im Nachgang zum Fachtag sollten Unternehmen der Region ursprünglich die Möglichkeit bekommen, 

in zwei Werkstätten weitergehende Umsetzungsschritte einer individuell passenden betriebsnahen 

Kinderbetreuung zu entwickeln. Durch die aktuelle Situation mit COVID 19 mussten wir die erste be-

reits geplante Veranstaltung absagen. Die Unternehmen wurden über die geplante und abgesagte 

Veranstaltung informiert. Derzeit überlegen und prüfen wir die Umsetzung einer Werkstatt in der 2. 

Jahreshälfte 2020. Gegebenenfalls wird diese als Online-Veranstaltung umgesetzt. Die Fachstelle 

Frau und Beruf Wesel steht den Unternehmen in der Zwischenzeit bei Beratungsbedarf zur Seite. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thementisch 3 

Thementisch 4 
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 Hilfreiche Links und Hinweise zum Thema betrieblich unterstütze Kinderbetreuung: 

Mit diesem Link kommen zu unseren Podcasts mit unseren Expertinnen und Experten und den 

Praxisbeispielen:  

http://du.nrw-radios.de/2019/12/05/und-wer-kuemmert-sich-um-die-kinder/ 

Unter folgendem Link finden sich weitere Informationen und Downloads zum Thema 

unternehmensnahe Kinderbetreuung: 

https://www.kreis-wesel.de/de/tourismus-wirtschaft/unternehmensnahe-kinderbetreuung-im-kreis-

wesel/#download 

 

https://www.erfolgsfaktorfamilie.de/fileadmin/ef/Netzwerken/8_Wissensplattform/PDFs/160728_Fam

ilienfreundlichkeit_im_Dialog.pdf 

https://www.gib.nrw.de/themen 

 

https://www.erfolgsfaktor-familie.de/ 
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Die Kontaktdaten Ihrer zuständigen Fachberatung finden Sie unter 

Jugendamt der 
Stadt Dinslaken 

www.dinslaken.de/de/dienstleistungen/kindertagespflege 

Jugendamt der 
Stadt Kamp-
Lintfort 

www.kamp-lintfort.de/de/dienstleistungen/tagespflege 

Jugendamt der 
Stadt Moers 

www.moers.de/de/stichwoerter/kindertagespflege 

Jugendamt der 
Stadt 
Rheinberg 

www.rheinberg.de/de/dienstleistungen/kindertagespflege 

Jugendamt der 
Stadt Voerde 

www.voerde.de/de/dienstleistungen/kindertagespflege 

Jugendamt der 
Stadt Wesel 

https://www.wesel.de/de/dienstleistungen/kinderbetreuung-
servicestelle/ 

Kreisjugendamt 
Wesel 

www.kreis-wesel.de/kindertagespflege 
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Unternehmensnahe Kinderbetreuung

Ergebnispräsentation der 

Online-Umfrage Mai 2019
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90 (85.7%): nein

1. Haben Sie bereits Angebote zur betrieblichen Kinderbertreuung in Ihrem Unternehmen umgesetzt? *

Anzahl Teilnehmer: 105

15 (14.3%): ja

ja: 14.29%

nein: 85.71%

2 (13.3%): Betriebseigene Kita

2 (13.3%): Kita im Verbund

5 (33.3%): Belegplätze in einer  

Betriebseigene Kita

Kita im Verbund

Belegplätze in einer Kita vor Ort

Kooperation mit Tagespflegepersonen
(max. 5 Kinder)

Großtagespflegestelle (max. 9 Kinder)

Andere

0 2 4 6 8 10

Kita vor Ort

2 (13.3%): Kooperation mit

Tagespflegepersonen (max. 5  

Kinder)

2 (13.3%):

Großtagespflegestelle (max. 9  

Kinder)

9 (60.0%): Andere

2. Betreuungsmodelle

Anzahl Teilnehmer: 15
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2 (16.7%): Bring- und  

Abholdienste

1 (8.3%):

Hausaufgabenbetreuung

- (0 .0 %): Kooperation mit  

B.  

Ferienprogramme

Hausaufgabenbetreuung

Familienzimmer

Andere

0 1 2 3 4 5 6 7

Bring- undAbholdienste

.Familiendienstleistern (z

Notfallhotline)

1 (8.3%): Familienzimmer

7 (58.3%): Andere

3. Notfallbetreuung

Anzahl Teilnehmer: 12

4 (33.3%):Ferienprogramme

4 . �Kleine� Lösungen

Anzahl Teilnehmer: 9

6 (66.7%): 

Steuerliche Erleichterungen 

(gem. § 3  Nr. 33 oder § 8 Abs. 2

Satz 11 EStG)

1 (11.1%):

Kantinenmitbenutzung 

für  die Familie

1 (11.1%):
Babysitterbörse

4 (44 .4 %):
Andere

Steuerliche Erleichterungen (gem. § 3 Nr. 33 oder ...

Kantinenmitbenutzung für dieFamilie

Babysitterbörse

Andere

0 2 4 6 8
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95 (89.6%): nein

5. Befinden Sie sich in der Planungsphase mit Blick auf Angebote zur betrieblichen Kinderbetreuung? *

Anzahl Teilnehmer: 106

11 (10 .4%): ja

ja: 10.38%

nein: 89.62%

6. Wenn ja,

... seit wann?

Anzahl Teilnehmer: 8

- Januar 2019

- 01.04.2019

- 2012

- 2017

- 2018

- Anfang 2019

- Start in diesem Jahr oder Anfang 2020

- seit 2018

8. ... welches Angebot oder welche Betreuungsform planen Sie?

Anzahl Teilnehmer: 9

- Kita

- Errichtung eines Betriebskindergartens

- betriebliche Kinderbetreuung

- noch keine Ahnung

- Belegplätze ineiner KITA vor Ort

- betriebl Kita

- Familienzimmer

- Wir möchten zunächst mit einer Abfrage starten welcher Bedarf vorhanden ist

- Großtagespflege

5 (55.6%): alleine?

4 (44 .4%): in Kooperation mit  

anderen Unternehmen?

7. ... planen Sie

Anzahl Teilnehmer: 9 alleine?

in Kooperation mit anderen
Unternehmen?

0 1 2 3 4 5
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9. ... für wann ist die Umsetzung geplant?

Anzahl Teilnehmer: 9

- 2020

- in den nächsten Jahren

- Herbst 2020

- schnellstmöglich

- 2020

- 2020

- 2020

- frühestens 2020

- offen

95 (92.2%): nein

10 . Hatten Sie bereits ein Beratungsgespräch? *

Anzahl Teilnehmer: 103

8 (7.8%): ja

ja:7.77%

nein: 92.23%

3 (60.0%): Jugendamt

2 (40 .0%):

Wirtschaftsförderung

1 (20.0%): Fachstelle Frau und  

Jugendamt

Wirtschaftsförderung

Fachstelle Frau und Beruf

0.0 0.5 1.0 1.5 2.0 2.5 3.0

Beruf

- (0 .0%):

Unternehmensberatung

- (0 .0%): Andere

11. Wenn ja,

... bei welcher Organisation?

Anzahl Teilnehmer: 5
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3 (60.0%): Gesetzliche  

Grundlagen

3 (60.0%): Betreuungsarten  

(Vor- und Nachteile)

1 (20.0%): Finanzierung

1 (20.0%):

Vertragsmodalitäten

3 (60 .0%): Besonderheiten der  

betrieblichen Kinderbetreuung

1 (20.0%): Bedarfsermittlung

- (0 .0%): Andere

12. ... zu welchen Inhalten?

Anzahl Teilnehmer: 5

Gesetzliche Grundlagen

Betreuungsarten (Vor- und Nachteile)

Finanzierung

Vertragsmodalitäten

Besonderheiten der betrieblichen Kinderbetreuung

Bedarfsermittlung

0 1 2 3

5 (4.8%): 
Bildung / Erziehung
14 (13.5%): 
Handel / Vertrieb
8 (7.7%): 
Öffentlicher Sektor
11 (10.6%):

Hotel- und

Gaststättengewerbe
14 (13.5%): 

Produzierendes Gewerbe

Handel / Vertrieb

Öffentlicher Sektor

Hotel- und
Gaststättengewerbe

Produzierendes
Gewerbe

Dienstleistungen

Andere

0 5 10 15 20 25 30 35

Bildung / Erziehung

esundheit / Soziales

Handwerk

13. Angaben zur Branchenzugehörigkeit Ihres Unternehmens *

Anzahl Teilnehmer: 104

12 (11.5%):
Handwerk

11 (10 .6%): 
Gesundheit/ Soziales

G

34 (32.7%):
Dienstleistungen
14 (13.5%):
Andere
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14 . Anzahl der Beschäftigten *

Anzahl Teilnehmer: 104

5 (4.95%): 0 Beschäftigte

31 (30.69%): 1-10 Beschäftigte

18 (17.82%): 11-50 Beschäftigte

16 (15.84%): 51-100 Beschäftigte

13 (12.87%): 101-250 Beschäftigte

10 (9.90%): 251-500 Beschäftigte

3 (2.97%): 501-1000 Beschäftigte

5 (4.95%): mehr als 1001 Beschäftigte

2 (1.98%): Aushilfskräfte

nein: 79.61%

ja:20.39%

15. Haben Sie Interesse an einer Fachveranstaltung zum Thema �Unternehmensnahe Kinderbetreuung� mit der  

Gelegenheit zum persönlichen Austausch? *

Anzahl Teilnehmer: 103

21 (20 .4%): ja

82 (79.6%): nein

84 (92.3%): nein

16. Gerne stellen wir Ihr Unternehmen als Best practice Beispiel der Presse vor. 
ja:7.69%

nein: 92.31%

Können wir Sie diesbezüglich ansprechen?

Anzahl Teilnehmer: 91

7 (7.7%): ja

14



ja 15 14,29%
nein 90 85,71%

Betriebseigene Kita 2 15,38%
Kita im Verbund 2 15,38%
Belegplätze in einer Kita vor Ort 5 38,46%
Kooperation mit Tagespflegepersonen (max. 5 Kinder) 2 15,38%
Großtagespflegestelle (max. 9 Kinder) 2 15,38%

Inhalte aus dem Textfeld:
AG-Zuschuss zu Kindergartenbeiträgen
Möglichkeit zum Home Office

Flexible Arbeitszeit
Freistellung durch andere Arbeitsaufteilung

Ferienbetreuung

Schulaufgabenzimmer

BUK Familien-Dienstleister

Ferienprogramme 4 57,14%
Bring- und Abholdienste 1 14,29%
Hausaufgabenbetreuung 1 14,29%
Kooperation mit Familiendienstleistern (z.B. Notfallhotline) 0 0,00%
Familienzimmer 1 14,29%

Inhalte aus dem Textfeld:
Mitnahme an den Arbeitsplatz erlaubt

Freistellung der Arbeitnehmerin

Möglichkeiten zum Home Office

Kinder können mitgebracht werden!

Steuerliche Erleichterungen (gem. § 3 Nr. 33 oder § 8 Abs. 2 6 75,00%
Kantinenmitbenutzung für die Familie 1 12,50%
Babysitterbörse 1 12,50%

Inhalte aus dem Textfeld:
Flexible Arbeitszeiten

individuelle Arbeitszeitenplanung

Kindergartenbeitrag übernehmen

Ergebnisse der Onlinebefragung

1. Haben Sie bereits Angebote zur betrieblichen Kinderbertreuung in Ihrem 

Unternehmen umgesetzt?

Betreuungsmodelle

Notfallbetreuung

„Kleine“ Lösungen

2. Befinden Sie sich in der Planungsphase mit Blick auf Angebote zur 

betrieblichen Kinderbetreuung?
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ja 11 10,38%
nein 95 89,62%

2012 1 12,50%
2017 1 12,50%
2018 2 25,00%
2019 3 37,50%
Start 2019 oder Anfang 2020 1 12,50%

alleine? 5 55,56%
in Kooperation mit anderen Unternehmen? 4 44,44%

Errichtung eines Betriebskindergartens 4 50,00%
Großtagespflege 1 12,50%
Belegplätze in einer KITA vor Ort 1 12,50%
Familienzimmer 1 12,50%
Bedarfsabfrage 1 12,50%

2020 6 66,67%
schnellstmöglich 1 11,11%
in den nächsten Jahren 1 11,11%
offen 1 11,11%

ja 8 7,77%
nein 95 92,23%

Jugendamt 3 50,00%
Wirtschaftsförderung 2 33,33%
Fachstelle Frau und Beruf 1 16,67%
Unternehmensberatung 0 0,00%
Textfeld 0 0,00%

Gesetzliche Grundlagen 3 25,00%
Betreuungsarten (Vor- und Nachteile) 3 25,00%
Finanzierung 1 8,33%
Vertragsmodalitäten 1 8,33%
Besonderheiten der betrieblichen Kinderbetreuung 3 25,00%
Bedarfsermittlung 1 8,33%

Handwerk 12 11,01%
Gesundheit / Soziales 11 10,09%

... zu welchen Inhalten?

4. Angaben zur Branchenzugehörigkeit Ihres Unternehmens

Wenn ja, ... bei welcher Organisation?

Wenn ja, ... seit wann?

... planen Sie

... welches Angebot oder welche Betreuungsform planen Sie?

... für wann ist die Umsetzung geplant?

3. Hatten Sie bereits ein Beratungsgespräch?
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Bildung / Erziehung 5 4,59%
Handel / Vertrieb 14 12,84%
Öffentlicher Sektor 8 7,34%
Hotel- und Gaststättengewerbe 11 10,09%
Produzierendes Gewerbe 14 12,84%
Dienstleistungen 34 31,19%

0 5 4,95%
1-10 31 30,69%
11-50 18 17,82%
51.100 16 15,84%
101-250 13 12,87%
251-500 10 9,90%
501-1.000 3 2,97%
mehr als 1.001 5 4,95%
Aushilfskräfte 2 1,98%

ja 21 20,39%
nein 82 79,61%

ja 7 7,69%
nein 84 92,31%

Anzahl der Beschäftigten

5. Haben Sie Interesse an einer Fachveranstaltung zum Thema 

„Unternehmensnahe Kinderbetreuung“ mit der Gelegenheit zum persönlichen 

Austausch?

Gerne stellen wir Ihr Unternehmen als Best practice Beispiel der Presse vor. 
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Freitag, 8. November 2019 
von 9.30 bis 13.00 Uhr
Kommunales Rechenzentrum Niederrhein

KRZN - Gebäude A

Friedrich-Heinrich-Allee 130 

47475 Kamp-Lintfort

Finanzamt ∙ Südstraße 11  
47475 Kamp-Lintfort

Und wer kümmert sich  

um die Kinder?

Unternehmen machen sich stark!

P Kreis Wesel - Der Landrat ∙ Reeser Landstraße 31 ∙ 46483 Wesel
19



 9.30 Uhr  Check-In und Begrüßungscafé

 10.00 Uhr  Grußwort, Landrat Dr. Ansgar Müller

 10.10 Uhr  Mit Kinderbetreuung punkten!

  Moderation: Elena de Graat, work & life, Bonn

 10.15 Uhr Kindertagesbetreuung in NRW −  
  Rahmenbedingungen und Regelungen 

  Prof. Dr. Sybille Stöbe-Blossey,  
  Uni Duisburg-Essen, Institut Arbeit und  

  Qualifikation IAQ, Duisburg

 11.00 Uhr Bewährte Beispiele unternehmensnaher  

  Kinderbetreuung 

  Katja Sträde, Gesellschaft für innovative 
  Beschäftigungsförderung G.I.B., Bottrop

 11.45 Uhr Thementische − Informationen, Austausch 

  und Kooperationen

  

 12.45 Uhr Blitzlicht und Resumee

 13.00 Uhr Ausklang mit Imbiss

Bedarfsermittlung und Förderprogramme 

Kristina Freiwald, Wirtschaftsförderung Krefeld
Ulrich Rose,  EntwicklungsAgentur Wirtschaft Kreis Wesel

Betreuungsmodell (Groß-) Tagespflege

Genehmigungsverfahren/Verbund 
 Kerstin Aretz, Jugendamt Kreis Wesel
 Ellen Peters-Gonska, Akademie Klausenhof

 Individuelle Lösungen  

 z.B. bei „Notfällen“, Ferienbetreuung, bei Krankheit...

 Katja Sträde, G.I.B.
 Birgit Kessler, Die Pflege GmbH

 Betreuungsmodell „Betriebs-Kita“ 

 Vertragsmodalitäten/Finanzen/Verbund
 Prof. Dr. Sybille Stöbe-Blossey, IAQ Duisburg

PROGRAMM
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Bitte melden Sie sich bis zum 21. Oktober 2019 an:

Kreis Wesel - Der Landrat

EntwicklungsAgentur Wirtschaft

E-Mail eaw@kreis-wesel.de 

per Fax 02 81 2 07 40 22

Anmeldung zur Fachveranstaltung

Freitag, 8. November 2019, 9.30 bis 13.00 Uhr

Kommunales Rechenzentrum KRZN 

Friedrich-Heinrich-Allee 130 · 47475 Kamp-Lintfort

Und wer kümmert sich um die Kinder?

Unternehmen machen sich stark!

Ich möchte gerne an folgenden zwei Thementischen 

teilnehmen:

  Bedarfsermittlung und Förderprogramme

  Betreuungsmodell (Groß-) Tagespflege: 

  Genehmigungsverfahren, Verbund

  Individuelle Lösungen: 

  z.B. für „Notfälle“, Ferienbetreuung, bei Krankheit...

  Betreuungsmodell „Betriebs-Kita“: 

  Vertragsmodalitäten, Finanzen, Verbund

Unternehmen/Organisation

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Ich nehme teil (Vor- und Nachname)

weitere Person (Vor- und Nachname)

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden möglicherweise Bild- und Tonmaterial in Form von Fotos und Videoaufzeichnungen erstellt. Meine Daten dürfen ausschließlich zum Zweck der Bearbeitung 
meiner Anmeldung/Zusendung von Informationen/als Nachweis für Fördermittel gespeichert und genutzt werden. Weitere Informationen: wwwww.kreis-wesel.de/de/inhalt/datenschutz/
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